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A n fra g e 

der Abgeordneten SANDMEIER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umwe~tsahutz 
~ .. 

betreffend Sah~ießung der bestehenden Lüake hinsiaht~iah der 

Gesundheitsvorsorge für Kinder im Kindergartena~ter 

Immer wieder wird in der ~ffent~iahkeit das Prob~em der mange~nden 

Gesundheitsvorsorge für Kinder vom ersten bis zum seahsten 

Lebensjahr aufgeworfen. Während bis zum ersten Lebensjahr 

durah die im Mutter-Kind-Paß vorgesehenen Untersuahungen und 

ab dem seahsten Lebensjahr durah die sahu~ärzt~iahenUntersuahungen 

Mögliahkeiten für vorsor,gemedizinisahe Untersuahungen gegeben 

sind~ ist zwisahen dem ersten und dem seahsten Lebensjahr eine 

Lüake~ in der Kinder nur aufgrund einesKrankheitsfa~les ärzt~iahe 

Betreuung und Beratung in Anspruah nehmen können • 

. Die unterzeiahneten Abgeordneten riahten daher an den Herrn 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltsahutz folgende 

A n fra g e : 

1) Was werden Sie unternehmen~ um auah Kindern zwisahen dem ersten 

und sechsten Lebsnsjahr vorsorgemedizinisahe Untersuahungen zu 

ermögliahen ? 

2) Bis wann reahnen Sie ~it einem positiven Absah~uß Ihrer 
I 

diesbezügtiahen Aktitiväten ? 
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